Abonnements: 
m Bode MOL. 1.80 ra ee ineluſive Zuſtellung; 
pr, oſt: 
‚ab, vlertelfährlich opt, 2. —, monatlich 70 Kop. fc Porto, 
vierteljährlich Rbl. 3 30, monatlich Rol 1.20 incl. Porto. 
Preis pro Exemplar 5 Kopeken. 


Erſcheint 6 Mal wöchentlich. 


Aeö action und grpe dition: 
Dzielna⸗(Bahn⸗) Straße Nr. 13. 
Telephon Nr. 302 | 


23. Jahrgaug 


Inſextionsgebühren: 

Für die fünfgeſpaltene Petitzeile oder deren Naum im Iuſeratentheil 6 Kop, 
auf der erſten Seite 10 Kop., Reclamen 15 Kop. pro Zelle. 

S imntliche an: des In⸗ und Auslandes nehmen für uns 


träge entgegen. 


Die Expedition tft täglich von 8 Uhr früh bis 7 Uhr Abends, an Sonn⸗ und Feiertagen von 8 bis 10 Uhr früh geöffnet. 


ee 


E) 


Concertgarten beim Hotel Mannteuf fel 


Heute und täglioh: 


BS Concert 


ET ù— —— — — P —— — 


des Streichorchesters unter Leitung des Capellmeisters Herrn RICHARD ANTONIUS, 


Anfang an Wochentagen um 8 Uhr, an Sonn- und Feiertagen um 7 Uhr Abends. 
Abonnements-Billets haben Gültigkeit. 


ötel „Imperial“ 


vorm. Poznanski in Wilne, | 
4 (deuifche) Straße, gegenüber vom ftäbtifchen Theater, wo das Comptolr von Bunimowilſch 


ſich befindet, 
nach gründlicher Renobirung 
| W. Druskin 


vom 1. Januar L J. an wieder eröffnet 
vormal. Inhaber des Hotels „Jlalla“. 


DRAHT. WAAREN. FABRIR 


. 
ist übertragen auf die Rozwadowskastr. N 25. 


"JLIGr F-UOIER M-JUBIA 


Empfichlt 

Gefäperte und verzinnte glatte Brunnen⸗Sauger⸗Gaze aus beſtem ch'miſch reinem Kupfer⸗Draht 
iht und Drahtſeile für Brunnenbauer, Dynamobürfter, Roß haar und Metall Sieb. Gaze, wie 
ge Siebe für Färbereien. Gießereien, landwinthſch ftliche und induſtrielle Zwecke. Trocken⸗Hor⸗ 
Sürbereten zum Trocknen loſer Wolle aus einen Stück ſowie auch Löffel um Herausnehmen 
le. Draht⸗Körbe zum Dämpfen von Garnen für Spinner ien, engliſche (Perlkopf) Gewebe für 
Spinnereien und Wolf⸗Siebe, Comptoir⸗ und Flieg n⸗Fenſter, Hand⸗und Maſchinengeflechte, 


richtungen für Trangmiſſionen und ſämmtliche Miſchinen, Draht⸗Garten⸗Zäune. Geflechle 
„und Kohlen⸗Harfen wie auch fertige Harfen. Außerdem Anfertigung aller noch in dieſe Bran⸗ 
nder Arbeiten in jeden Metallen u. Nummern, Web- u. Flecht⸗ Arbeiten hi ſolider und 


Ausführung zu reducirten Preiſen. 
— 6 Warſchauee chemiſche wäſcherei e—— 


und künſtliche Stopferei 
LADYSLAWÄ PIETKI 
„eELEN A" 
Lodz, Petrifaner-Sirabe Ne. III. Tele phon Nr. 851. 


Uebernimmt das Reinigen und Waſchen von Damen» und Herren- Garderoben, Spitzen, Gap 
ortié ten, Teppichen, Möbeln u. . w., ſowie auch das Dekatieren von di. Stoffen zu ermäßigten 


Sͤmmiliche Beſtellungen werden ſorgfältigſt und ſchnell ausgeführt, auf Wunſch in 24 Stunden 


— — 


| 


ei SSES Gi 


Ich wohne jetz 


EOFE FMA DN DN Site Nr. 71, I. St. 


vis⸗ü⸗Vvis der Paſſage Meyer, 


Haus Pfeifer. 


Leopold Günther. 
Zahnarzt. 
Zahnarzt 


Klinkovsteyn 
iſt zurückgekehrt. 


police Rundschau. 


— Auf den franzöſiſchen Miniſter⸗ 
präfidenten Combes, der, wie berichtet, 
zur Theilnahme an dem Lehtercongreß am Sonn- 
abend nach Marſeille gereiſt war, wurde do t ein 
Attentat verübt, das aber glücklicher Weiſe nicht 
den geringſten Schaden anrichtete. Die näheren 
Umſtände des Vorfalles find noch nicht fo weit 
klargeſtellt, daß ſich das Motiv der That feſtſtellen 
ließe, ja es iſt ſogar wahrſcheinlich, daß gar kein 
ernſtgemeintes Attentat vorliegt, ſondern lediglich 
die unbedachte Handlungswelſe elnes Betrunkenen. 
Nach der erften Meldung hieß es, daß, als der 
Minifterpröfident Combes, von dem Bankett zu 
Ehren des Ochrercongreſſes zurückkehrend, die 
Präfectur zu Marſeille betrat, eine wie ein Fiſcher 
gekleidete Perſon zwei Revolverſchüſſe in der Rich⸗ 
tung des Wagens des Miniſterpräſidenten ab- 
feuerte. Combes wurde nicht verletzt. Der Thäter 
it verhaftet; er iſt ein Ilalſener Namens 
Pleolo. Später wurde berichtet, daß der Anſchlag 
an dem Schnitipunkte des alten Touloner Weges 
und der Rue Saint Eloi ſtattfand. Die Polis 
ziſten ſtürzten ſich auf die ihnen von den Um- 
ſtehenden als Urheber des Anſchlages bezeichnete 
Perſönlichkeit. Dieſe trug die Kleidung eines 
Fiſchers, war ohne Kopfbedeckung, iſt von kleiner 
unterſetzter Geſtalt und hat geſunde Geſichlsfarbe. 
Die Poliziſten bemächtigten ſich des Attentäters 
und eniriſſen ihn der Menge, welche ihn übel zus 


Entr& 25 Kop., 


Kinder 10 Top. 


— 


richten wollte, und ſtießen ihn bis zur Präfeclur, 
ungefähr einen Kllometer weit, vor ſich her. 
Pfcolo, der keinen Widerſtand leiſtete, wurde in 
einen Saal im Erdgeſchoſſe der Präfeckur gebracht, 
wo ihm die Hände gefeſſelt wurden. Er wurde 
einem Verhör unterworfen und erklärte, er fei 21 
Jahre alt und wohne in der Rue des trois 
ſolells; er ſprach nur ſchlecht franzöſiſch mit 
ſtark italienifhem Accent. Er ſtellte die gegen 
ihn erhobene Anklage harinäckig in Abrede und 
weinte. Der Revolver, welcher für 6 Schuß dn 
gerichtet war, war nur mit 5 Patronen geladen 
geweſen, von denen zwei abgeſchoſſen waren, zwei 
Hülſen wurden in dem Patronenlager vorge⸗ 
funden. Der Miniſter präſident wurde lebhaft br» 
grüßt. 

Die amtliche Darſtellung ſtellt überhaupt in 
Abrede, daß ein Attentat auf den Miniſterpräſi⸗ 
denten flattgefunden hal. Die Revolverſchüſſe find 
darnach nicht auf den Wagen des Minlſterpräſi⸗ 
denten gerichtet geweſen. Der Sachverhalt habe 
ſich vielmehr folgendermaßen abgeſpielt. Es wurde 
mit einer Tomate nach dem Wagen Combes' ge⸗ 
worfen, die den auf dem Bode fitzenden Leibjäger 
traf. Schußleute verfolgten den Thäter, den feine 
Kameraden zu ſchützen ſuchten. Einer der letzteren, 
Namens Picolo, ſchoß dabei aus feinem Revolver, 
etwa hundert Meter vom Wagen des Miniſter⸗ 

räfidenten entfernt. Sowohl Picolo wie dere 

Zog der die Tomate geworfen hat, find vers 
haftet worden. Dieſer letztere, ebenfalls ein 
Italiener, heißt Dachino Agoſt'o und iſt 19 Jahre 
alt. Picolo war angetrunken und leugnet, ge⸗ 
ſchoſſen zu haben. 

Auf dem Congreß der Lehrer und Lehrerinnen 
Frankreichs und feiner Colonſen ſelbſt hatte Mi⸗ 
nifterpräfldent Combes am Sonnabend Abend die 
Anweſenden in Erwiderung auf mehrere Anſprachen 
des Wohlwollens der Regierung verſichert, fie zu 
ihrer Anhänglichkeit an die Republik, die weder 
der Boulangismus noch der Nationalismus hätten 
erſchültern können, beglückwünſcht und fie als die 
Apoſtel der republikaniſchen Ideen der Zukunft 
begrüßt, Der Miniſterpräſident wurde bei feiner 
Ankunft und beim Verlaſſen des Congreſſes ſtür⸗ 
miſch begrüßt und feine R'de mit großem Beifall 
aufgenommen. Vereinzelte Pfiffe würden durch die 
Rufe „Es lebe Cimbes“. „Nieder mit den Pfaf⸗ 
fen“ überlönt, Es wurden acht Verhaftungen vor⸗ 
genommen. — Am Sonntag Mittag veranſtaltete 
der Congreß ein Feſtbankel, an welchem gegen 
3500 Perſonen theilnahmen. Combes, Pelletan 
und Briſſon wurden begeiſtert begrüßt; doch 
nahm das Banket einen ſehr unruhigen Verlauf. 
Die Redner, ſelbſt Beiſſon, konnten ſich nur ſchwer 
Gehör verſchaffen, und ſchließlich mußten einige 
der Theilnehmer, die zu großen Lärm machten, 
aus dem Saale entfernt werden. Nunmehr erhob 
fig Miniſterpräſident Combes und hielt, zu wieder⸗ 
holten Malen von ſtürmiſchem Beifall unterbrochen, 
eine 1½ſtündige Rede, in welcher er fagtr, der 
ihm in Marfeille bereitete Empfang ſei ein Bewels 
dafür, das alle Gruppen der Mehrheit die weitere 
Fortſetzung der gegenwärtigen Politik der Regierung 
billigten. Verſchiedene Kundgebungen der letzten 
Zeit hätten gezeigt, daß ganz Frankreich ein Herz 
und eine Stele mit der Regierung ſei und das 
Verhalten derjenigen billige, welche das Geſetz 
gegen die Congregatlonen vertheidigten. Die Re⸗ 
gierung habe bei Neier Vertheidigung niemals 
ihre Rechte überſchritten, habe aber auch keine 
Pflichten verſäumt. Redner ſchilderte ſodann, was 
bisher zur Durchführung der Geſetze den Congre⸗ 
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gationen gegenüber geſchehen ſei und was noch zu 
ihun übrig bleibe, und tadelte das Verhalten des 
hohen Clerus, der ſich mit den Congregationen 
für ſolidariſch erklärt habe. Demgegenüber ſei 
feſtes Zuſammenhallen aller Republikaner erfor- 
derlich. Dieſes Zuſammenhalten ſei aber auch zur 
Löſung anderer Probleme nöthig, namentlich zur 
Abſchaffung des Geſetzes Fallox und liege ferner 
im Intereſſe des Einkommenſteuergeſetzes, ſowie 
der Geſetze über Penſionen und Altersverſorgung. 
Combes ſchloß mit einem Hoch auf die Stadt 
Marſeille und die Zukunft der Republik. — Nach 
Abſchluß des Congreſſes begleitete die Menge den 
Wagen, in dem die Miniſter das Banket verließen, 
indem fie Hochrufe auf Combis und die Re⸗ 
publik auebrachte und die Marſeillaiſe anſtimmte. 

— Die politiſche Ausbeutung 
des Humbertprozeſſes. Man ſchreibt 
der „Poſt“ aus Paris: 

Die Verhandlungen gegen die Schwindler⸗ 
familie Humbert⸗Daurignac werden mit Jfieber⸗ 
hafter Spannung von der geſammlen Preſſe ver⸗ 
folgt. 
frecher Betrug, wie er in den Abenleurerannalen 
beiſplellos daſteht, feine geſetzliche Sühne finden 
ſoll, das diefe Spannung hervorruft, ſondern viel⸗ 
mehr die Erwartung, daß Thereſe und ihre Ange⸗ 
börigen ſkandalöſe Enthüllungen über ihre Be⸗ 
ziehungen zu Politikern und Staats männern vor 
dem Schwurgerichte bringen werden. Bevor noch 
der Schwurgerſchlsſaal dem ungeduldig wartenden 
Publikum geöffnet war, wurden bereits die 
unglaublichſten Verleumdungen anögeflreut und 
die kompromittirendſten Gerüchte verbreitet. Die 
politiſchen Parteien ſuchen ſich gegenſeitig als 
Freunde oder Günſtlinge der Schwindler zu verdäch⸗ 
tigen, ſo daß dieſer Prozeß den Rahmen elner 
rein juridiſchen Thatſache welt überſchreilet. Es 
wird da von allen Seiten gleich geſündigt und 
den Geſchworenen und Rich ern ihre Aufgabe, 
unpatteſiſch und rückfichtslos gemeine Verbrechen 
abzuurtheilen, ungeheuer erſchwert. Die Naliona⸗ 
liſten und ihre Verbündeten haben mit dieſer 
politiſchen Ausbeutung des Falles angefangen, ſo 
daß fie es ſich ſelbſt zuschreiben müſſen, wenn 
man ihnen nun Dokumente an den Kopf wirft, 
aus denen hervorgeht, daß viele der Ihrigen und zwar 
der Berufenſten, zu den Humbert⸗Daurignacs in 
ſehr eigenartigen Beziehungen ſtanden. Indeſſen 
muß man es, um gerecht zu ſein, als höchſt 
kleinlich und ſelbſt höchſt unfair bezeichnen, daß 
einige allzu eifrige Vertheidiger des republikani⸗ 
ſchen Regimes Dë darauf ſteifen, den ganzen 
Schwindel den Klerikalen und Nalionaliſten in 
die Schuhe zu ſchieben, indem fie private That. 
ſachen breittreten, die für die Politik eigentlich gar 
kein Intereſſe haben und jedenfalls nicht vor die 
Oeffentlichkeit gehören, bevor die Juſtizbehörden 
ſie nicht in den Verhandlungen vorgebracht haben. 
Es iſt das um fo gefährlicher, als ja bekanntlich 
recht viele Thatſachen vorliegen, die bewelſen, daß 
auch hervortagende Republikaner, ſelbſt hohe 
Beamle, mit den Humberts die freundſchaftlichſten 


Beziehungen unterhielten und Du d ihre gewiß. 


nur unvorſichtige Haltung und ihre Vertrauens ⸗ 
ſeligkeit den Gegnern ſehr ſcharfe Waffen gegen fie 
lieferten. Es iſt unnöthig, Namen und That⸗ 
jachen hetvorzuheben, da fie erſtens ſchon bekannt 
find und ferner im Verlaufe des Prozeſſes näher 
beleuchtet werden dürften. Man muß es aber 
jedenfalls ſehr bedauern und nach Kıälten abzu⸗ 
wehren ſuchen, daß dieſes Schwindlerpack Frédécic 
und Thereſe Humbert, Romain und Emile 
Daurignac, ſozuſagen zu Schiedsrichtern im Kampfe 
der Parteien erhoben werden. Es iſt wirklich über⸗ 
flüjfig, ihre Frechheit noch dadurch zu ſteigern, 
daß man ſie von allen Seiten beſtürmt, die poli⸗ 
liſchen Widerſacher zu kompromittiren. Es hat 
niemand eine Veranlaſſung, ſich über dieſe trau⸗ 
rige Illuſtrirung der Thalſache, daß auch heute 
noch die Schaar der Naiven in allen Parteien und 
allen Rangftellungen nicht abgenommen hat und 
daß man mit der hinreichend ehernen Stirn alle 
möglichen Politiker und auch hohe Beamte zu 


läuſchen vermag, zu freuen und ſomit dem 
Schwindlergenie ein Ehrendenkmal zu ſitzen. 
Republikaner und Nationalifien ſollten aus 


Anſtandsrückſichten es vermelden, ihre Kämpfe 
unter der Megide der Humberl⸗Daurignac auszu⸗ 
fechlen. i 

— Zur Lage in Serbien. Der 
Ukas, durch welchen der Militärattache in Kon⸗ 
nantinopel Obeiftleutnant Leſc janin zum Hof 
maiſchall ernannt wird, fol im Amisblatte neuere 
dings erſcheinen, der Oberſtleutnant fol aber 
dieſen Poſten nicht antreten, ſondern in Konſtanti⸗ 
nopel belafjen werden. Mit den Funktio un des 
Hofmarſchalls wird proviſoriſch der Adjutant des 
Königs Oberſtleutnant Dragaſchewilſch betraut 
werden, Die Angelegenheit rief auch im Miniſter⸗ 
rathe erregle Szenen hervor, und es wäre beinahe 
zu einer Kabinettekriſe gekommen. 

Der erſte Adlutant des Königs Oberſt 
Damjan Popowilſch und der Kommandant des 
ſechſten Regiments Oberſtleutnant Luka Lazare⸗ 
wliſch, haben demiſſioniet, weil der auer zurück⸗ 
gezogene Ulas über die Ernennung des den Ver⸗ 
ſchwörern mißliebigen Oberſtleutnants Llubomir 
Leſchjanin jetzt abermals im Amlsblatte eiſchienen 
iſt. Beide Offiziere gehöcten zu den Häuplern 
der Verſchuörung gegen den ermordeten König 
Al xander. Oberstleutnant Miſchilſch, der ebenfalls 
eine Hauptrolle bei der Ermordurg Alexandeis 
ſpielte, hat feine Demiſfion angeboten. Es chen 
noch weitere Abſchiedsgeſuche zu erwarten, wiewohl 
den früheren Verſchwöcern die Zuſicherung gegeben 
wurde, daß Oberſtleutnant Leſchlanin auch ſeiner⸗ 
hin als Militäraltachs in Konftantinopel verblei⸗ 
ben werde, und der Mas lediglich im Intereſſe 
der Wahrung der Autorität des Königs erſchienen 


Es IB aber nicht das Bewußtſein, daß ein 
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ſei. Alle dieſe Vorgänge machen nachhaltig einen 
peinlichen Eindruck, zumal ſich gleichzeitig das 
Verhältniß zwiſchen den verſchworenen und nicht 
verſchworenen Offizieren ſichtlich zuſpitzt. 

Es iſt in Se bien bereits ſo weit gekommen, 
daß ſich die in der Scheckensnacht vom 11. Juni 
verſchworenen und jene Offiziere, die der Ver⸗ 


ſchuß zung fernſtanden, g’genfeitig mit einem 
Maſſaker bedrohen. 
Inland. 
St. Vetersburg 
— Allerhöchſter Dank. Auf den 


allerunterihänigfen Bericht des Oberprokurators 
des Hl. Synods über die fruchtreiche Thätigkeit 
des Züzermeifteis des Allerhöchſten Hofes Balaſch⸗ 
kow und deſſen Gemahlin zum Beſten der 
Kirchenſchulen der Kiewſchen Eparchie, geruhte 
Se. Majeſtät der Kaiſer Höchſteigen⸗ 
bändig zu bemerken: 

„Cröffne dem Jägermeiſter Balaſchow und 
ſeiner Gemahlin Meinen aufrichligen Dank für 
ihr warmes Iuterefje für die Bedürfaiſſe der 
Kirchenſchulen.“ 

— Allerhöchſtes Telegramm. 

Auf das vom 9. Ingermanlandſchen Infanieries 
Regiment anläßlich feines 200 jährigen Jubiläums 
[Sr. Kaiſerlichen Majeftät überſandte 
Telegramm geruhte Se. Majeſtät das Regi⸗ 
ment mit folgender telegraphiſchen Antwort zu 
beglücken: 
„Danke herzlich dem Jngermanlandſchen Rezl⸗ 
ment Kaiſers Peter I, für den Dienſt und die 


geäußerten Gefühle. Bin überzeugt, daß das 


| 
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Regiment mit Ehren den Namen ſeines 
Großen Glünders und Führers tagen 
wird. 

„Nikolai“. 


— Die befondıre Conferenz für die Bedürf⸗ 
niſſe der Landwirihſchaft hat eine Reihe von Sitzun⸗ 
gen gehabt, die der wichtigen Frage über den Bau 
örtlicher Straßen und Verkehrsmittel von localer 
Bedeutung gewidmet waren. Die Conferenz kam 
hierbei zum Beſchluß, zur Ausarbeitung eines be⸗ 
ſonderen Geſetzes für die in Ausſicht genommenen 
Stiaßenbauten eine Commiſſion unter dem Borfig 
des Geheimraths Sſalow zu wählen, zu welcher 
außer den Vertretern der verſchiedenen Minifterien 
auch Btamle der Semſtwo und Specialiſten gehören 
werden. 

Diefe Commiſſion wird dem «Ilpas, Däer: 
zufolge ihre Erwägungen auf folgender Baſis ong, 
zuarbeiten haben: 

Die Entwickelung des Baues von Straßen 
von örtlicher Bedeutung für unſere landwirih ⸗ 
ſchaftliche Jaduſtrie muß als eine Angelegenheit 
von ſtaatlicher Wichtigkeit betrachtet werden. Aus 
dieſem Grunde ſoll, je nach den örtlichen Bedin⸗ 
gungen und der Production des Gebietes, zum 
Bau von Chauſſéen oder Eiſenbahnen gejhritten 
werden. Zu dieſem Zweck ſoll die Expropiation 
von Land für Verkehrswege erleichtert und der 
leichtere Typus einer Eiſenbahn geſchaffen werden. 
Ferner ſollen die örtlichen Wege der Verwaltung 
der Semſtwo übergeben und derſelben eine Sub⸗ 
fidie von Seiten des Staates gezahlt werden. 
Hierzu iſt es erforderlich, daß der Semſtwo eine 
größere Competenz in allen Wegebaufragen eing. 
räumt wird. 

Schließlich wird es dem Minifter des Janern 
anheimgeſt elt, um einen Credit von 15 Millionen 
Rubel für das Jahr 1904 beim Reichsrath für 
derartige Wegebauten vorſtellig zu wer den, bis ein 
beſtimmtes Geſetz über ſolche Credite erſchtint. 
Auf dieſe Weiſe ſehen wir, daß die bejondere 
Conferenz nach Möglichkeit allen Fragen unferer 
landwirthſchaftlichen Induſtrie die nölhige Beach⸗ 
tung ſchenkt. Seine Majeſtät der Kaiſer hat dleſe 
Beſchlüſſe der Conferenz zu beflätigen geruhl. 


Die Krönung des Papſtes 
Pius X. 


Rom, 9. Auguſt. Heute Vormillag 84 Uhr 
fand in der Peterskirche die feierliche Kıönung des 
Papſtes Pius X. ſtatt. Deiſelben wohnten etwa 
50,000 Perſonen bei. Bereils um 7½ Uhr früh 
war die Bafilika fo überfüllt, daß man niemand 
mehr einlaſſen konnte. Vor der Kirche waren 
Truppen aufgeftelt, welche die Ordnung unter dem 
zuftiömenden Publikum aufrecht erhielten. In der 
Bafilika verſahen päpſtliche Truppen den Dienſt. 
Um 84 Uhr begab ſich der Papft, begleitet von 
den Kardinälen, Würdenträgern und Nobelgarden, 
zu Fuß in den Porticus von St. Peter, wo vor 
der Porta Santa ein Thron errichtet war. Der 
Papſt in den päpſtlichen Gewändern, auf dem 
Haupt die Mitra, beſtieg hie rauf den Thron, wäh⸗ 
rend die Kardinäle auf rejervierten Bänken Platz 
nahmen. Sodann hielt Kardinal Rampolla, als 
Erzprieflec der Baſilika, umgeben vom Kapitel 
und der Geiſtlichkeit des Vatikans eine kurze lar 
teiniſche Anſprache, in welcher er der hohen Wi: 
genſchaften des Papſtes gedachte, und die Sänger 
der Sixtiniſchen Kapelle ſtimmten das „Tu es 
Petrus“ an. Der Papſt nahm dann auf der 
Sedia Gestatoria Platz und wurde unter dem 
Vortritt der Kardinäle und Würdenträger um 
94 Uhr durch das Mittellhor in die Baſillta ge⸗ 


tragen, begrüßt von brauſenden Zurufen der 
Menge und Trompetenfanfate . Die Palaſtgarde 
erwies militäriſche Ehren. Hierauf erlheilte der 
Papſt den Segen, nachdem er durch eine Hidbe⸗ 
wegung die Menge aufgefordert hatte, mit den 
Zurufen einzuhalten, Vor dem Hocheltar flieg 
der Papſt von der Sedia Gestatoria herab und 
verweilte einige Minuten in Aubetung des auf: 
geſtellten Allerheiligſten, während alle Kardinäle, 
in feierlicher Form kniend, Roſenkcanz beteten. 
Darauf begab ſich der Papſt wieder auf die 


Sedia Gestatoria und ließ ſich, überall von er⸗ | 
neuten Zurufen brgrüßt, in die Klementiniſche 


Kapelle tragen, wo ein anderer Thron errichtet 
war, Der Papft nahm auf dem Throne Platz, 
während die Kardinäle, Patriarchen, Eczbiſchöſe, 
Biſchöſe, Aeble und Pönitentiare auf beſonderen 


Bänken ſaß en. Der Papſt ließ die Kardinäle, Pa- 


dem Volke ſeinen Segen. Nich dem Segen wurde , 
der Meſſe 


triarchen, Erzbiſcköfe und Biſchöfe zur Huldigung 
zu und ertheilte dann mit lauter klarer Stimme 


der Papſt mit den für die Abhaltung 
vorgeſchriebenen Gewändern bekleidet, während die 
Kardinäle, Patriarchen, Biſchöfe und die übrigen 
kirchlichen Würden tiäger die ihrem Range entipre- 
chenden prieſte rlichen Gewänder anleglen. Darauf 
begab ſich der Papſt in feierlichem Zuge, auf der 
Sedia Gestatoria ſitzend, zu dem unter einem 
Baldachin errichteten Throne, um die Meſſe zu 
zelebrieren. Die Menge begleitete den Papſt fort- 
dauernd mit lebhaften Zurufen. Auf dem ganzen 
Wege durch dle Klemenliniſche Kapelle bis zum 
Hochaltar ſchritt ein Zeremontenmeiſter dem Papſte 
voran, zündete dreimal Werg an, in dem er rief: 
„Heiliger Vater, fo ſchwindet der Ruhm der Well.“ 
Sobald der Papſt bei dem Hochallar angekommen 
war, ſtimmten die Säuger der Splinijhen En, 
pelle das „Ecce sacerdos magnus“ an. Rechts 


und links von dem Th one waren Tribünen er⸗ 
richtet für die Angehöcigen des Papſtes, die 
Ritter des Malleſerordens, fowie für die Mile 


glieder des diplomatiſchen Korps und des hohen 
Adels. Vor den Tribünen zur Rechten und 
Linken waren Bänke aufgeſt zt für die Kardi⸗ 
näle, die Patriarchen, Biſchöſe, Abbes, Prälaten 
und die übrigen Würdenträger. Nachdem die 
Mitglieder des Heiligen Kollegiums, die Biſchöfe 
und Hebte den Eid geleiftet hatten — die Kardis 
näle, indem fi: Fuß, Knie und Antlitz dis Dn: 
ſtes küßten, während die Biſchöfe, nur den Fuß 
und das Knie und die Aeble nur den Fuß küßten 
— begann die Meſſe nach dem für die Papalmeſ⸗ 
fe vorgeſchriebenen Z remoniell. Nich dem Geſan⸗ 
ge und der Verleſung der Epiſtel und des Evans 
geliums begab Bä der Kardinal-Diakon Macchi, 
begleitet von den Richtern und Anwälten der Rota 
zum Altar und verlas, während der Papſt auf 
dem Throne ſaß, die für die K ö gung vorgeſchrie · 
benen beſonderen Litaneſen. In dem Augenblicke, 
als die Hoftie gezeigt warde, ſtimmten die filber⸗ 
nen Trompeten den Lobgeſang an, während die 
We ffen ſich ſenkten und die Menge in andahls⸗ 
vollem Schweigen verharite. Nach Beendigung 
der Meſſe beſtieg der Papſt wiederum die Sedia 
Gestatoria und wurde auf derſelben nach dem 
vor dem Altar errichteten Podium gebracht. Hier 
ſprach der älteſte Kardinal Gebete für den neuer⸗ 
wählten Pipſt. Dann nahm eig Kardinaldiakon 
dem Papfte die Mitra ab, während der Kardinal⸗ 
diakon Macchi dem Papſte die Tiara aufſetzte und 
hierbei mit lauter Stimme die Inthronſſatlonz⸗ 
formel verlas. Schließlich verlas der Papſt einis 
ge Gebete und ertheilte dann, indem er ſi h erho), 
dem Volke feierlich ſeinen Segen, das ihm lebhaf⸗ 
te Osoationen bereitete, als er gleich darauf die 
Kirche verließ. Der Papſt nahm die Glückwü n 
ſche des Heiligen Kollegtu ms entgegen und zog Dä 
dann in ſeine Gemächer zurück, wo er um 1 Uher 


kündigten Sitzung in der Humbertaffäre beſchäf⸗ 
` Voie, wie ein Telegramm meldet, das Pariſer 
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Der Prozeß Humbert. 


Vor Beglun dee zweiten, als ſenſatlonell al⸗ 
lerdings nur von Madame Thereſe ſelbſt ange⸗ 


Publikum die Frage, ob über die Herkunft jener 
auf viele Millionen b⸗zifferten Titel, welche von 


unverdähiigen Zeugen zu wiederholten Malen 


) 
9 
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thalſächlich im Beſiße Thereſens geſehen wurden. 


Aufſchluß erlangt werden wird. Vielleicht ſtammen, 


wir die Unterſchrift des alten Humbert, welcher 
Präfident des Rechnungshofes geweſen iſt, ges 
fälſcht. 
jene Titel konnten nur für kurze Z it entlehnt 
werden, und man weiß nicht, wie Frau Humbert 


angeblich „Informierter“ behauptet in der Libre 
Parole, daß Frau Thereſe mit gewiffen Londoner 
„Titeldepots“, in den für ungezä lie Millionen 
geſtohlene Papiere aufgeſtapelt fein“ ſollen, in 
Vabladung geſtanden habe. Die angekündigten 
Ausfälle Thereſens gegen die frühere und ſeßige 
Regierung erwartet man in der zweiten Hälfte des 
Prozeſſes. 

Ein weiteres Telegramm berichtet: 

Paris, 10. Auguſt. Nachdem heute Die 
Sitzung eröffnet war, wird Frederic Humbert vers 
nommen. Er geſteht kleinlaut zu, daß er di 
Berſchte über niemals abgehaltene Sitzungen du 
Verwaltungs ralhes der Rente viagere verfaßt um 
eine ganz imaginäre Buchhaltung geführt 
Als der Präſident fragte: „Sie befanden 
damals in einer höchſt verzweifelten 
Lage?“ fiel Thereſe Humbert ein: „Litzerlich 
wir verzweifelten niemals.“ Große Heuerkeit er 
regte auch Frau Thereſes Ausruf: „Herr Pıä 
dent, Sie ſind uns nicht wohlgefinnt!“ 

Die große Anklageſchrift brach 
ſolgenden kurzen Abriß aus der 


Biographie der „grofien Thereſe“. 


Aus einem Milieu von Schulden und Anh 
muth ging Thereſe Daurignac hervor. Ir Vun 
ter, der eine Zeitlang in Toulouſe ein Giro 
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Kindern ein kleines „Caſtell“ 
Touloſe. Et ſelbſt gab dem verfallenen Ratten, 
neſt den Namen „Schloß“ und machte aus feinen’ 
gut bürgerlichen Namen durch ein geſcheckt angel 
wandtes Apoſtroph den Adelsnamen ter 
d'Autignac. Von ein paar reblauskranken Wei 
bergen, die zum „Caſtell“ gehören, gewann maß 
einen ſchlechten Saft, den man mit Mühe verkaufen 
konte. Das wenige Geld, das auf dieſe Wall 


dieſe Titel aus dem oberſten Rechnungshofe, und 
Dleſe Möglichkeit beſteht allerdings, aber 


nach dem Tode ihres Schwiegervaters verfuhr. Ein; 


bah, 
ſih! 


materiellen ® 


d 
le zunächſ⸗ 
r 


bureau mit ſchlechtem geschäftlichen Erfolge geleiten 
halle, bewohnte als Wawer mit feinen ficbam 
in Beauzelles bit 


Graftitr 


in's Haus kam, reichte nicht aus, um Bäder 


Flelſcher und Schneider zu bezahlen. Aber The 
reſens Vater halle ſlets irgend Etwas in Bereib 
ſchaft, um allzu heftig mahnende Gläubiger 
thöften. „Meine Kinder werden eints Tage 
reich fein," wiederholte er oft. Dabei wies ag 
auf feine wurmſtichge Truhe, die ebenſo lem 
war, wie jpäterhin der berühmte Geloſchrank In 
der Avenue de la Grande Armee, und ſagte feier⸗ 
lich: „Drinnen liegen die Pergament‘ G. 
erzählte auch eine lange Geſchichte von einen 
Oakel aus Amerika, den man einſtmals beerben 
müſſe. Zwei Hauptelemente des ſpäteren Rieſen 
ſchwindels: die amerikaniſche Erbſchaft und de 
leere Kaflen ſtammten alſo von Vater Daurig nat 
Ein drittes Element kam durch Thereſens Initie 
tive hinzu: das Prozeß motiv. Thereſe brauch 
Toiletten und hatte kein Geld. Um bei ihren 
Schnelderinnen Credit zu erhalten, erzählte fü 
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RA 8 war das Ge Man muß es mir auszahlen 

Der Riöunngöfeler wohnten auch dee Bür- wenn ich majorenn bin, aber fiellich, es wit 

germeiſter und der Plarcer von Rieſe bei. Der noch Plozeſſe geben.“ Der vorſichiige Zufehe 
Pıpft war bei Beginn der feierlichen Handlung 5 


ſeht bewegt, wurde aber bald feiner Bewegung 
Herr. Die lange Dauer der Zeremonie wirkte auf 
ihn ermüdend, zumal 150 Perſonen zum Fuß kuß 
zugelaſſen waren und er unter der Hitze und den 
ſchweren Gewändern ſehr zu leiden hatte. Gleich⸗ 
wohl nahm er während der ganzen Zeit keinerlei 
Erſriſchungen zu ſih. Als er das „Gloria in 
excelsis“ anſtimmte, klang feine Stimme jo kräf⸗ 
tig, daß dies in der Menge freudig bemerkt wurde. 
Zur Kiönung wıren zwei Kronen zur Stelle, 
deren eine noch mit koſtbaren Steinen beſetzt war, 
und dieſe letz ere warde benutzt. Den Segen er» 
theilte der Papſt, indem er Hä etwas erhob, mit 
d.eiſa her Handbewegung. Die Menge rief Amen 
und bereitete dem Papſt erneute Huldigungen. 
Trotzdem eine fo gewaltige Zihl Menſchen herbei⸗ 
geſtiömt war, find bemeikenswerthe Unfälle nicht 
vorgekommen. 


Das nächſte Konfiftorium wird gutem Ver⸗ 
nehmen nach erſt am 20. d. M. ſtatifinden. — 
Heute abend waren die Faſſaden und die Thürme 
der Kirchen feſtlich beleuchtet. Die päpſtliche Gar, 
de beging das Krönungsfeſt heute abend im Hofe 
des Belvedere mit Feuerwerk und Konzert. 


Rom, 9. Aug. Der nachträglich vom König 
von Italien in den Vatikan geſandle Gruß und 
Glückwunſh hat auf den Papſt den günſtigſten 
Ein druck gemacht. Ein hoher Kirchenfürſt begibt 
ſich dieſe Woche in das Hoflager nach Racconigi, 
um den König vertiaulid Dank und Gruß des 
Papſtes überbringen. 


war eine gute Schutzwehr gegen neugierige Frag 
und läſtige Mahner, die gern das Geld der gut 
Pathin als Zahlungsmittel in Thereſens Händel 
eiblickt hätten. Abet Thereſens Lügen halten Mt 
mals kurze Beine und die Gläubiger ärgerten fl 


und drohten. 
Es kam darauf an, diefen Lügen die nöihig, | 
00 a 


Lebenskraft zu geben, und das konnte nur gej 
hen, wenn eine wenigſtens ſcheinbar unaufe 
bare Perſönlichkeit fie in ihren Schutz auß 
nahm. Und Thereſe brauchte nicht lang 
zu ka um den zu finden, deſſen fie WW 
durfte. 

Der Malre des Dorfes Beauzelles war di 
hochangeſehener und gelehrter Mann. Er bd 
Guſtav Humbert, war Profeſſor aa der Rechts 
facullat von Toulouſe und unabſeß barer Senat 
des Departements. Ec hatte zuweilen ſeine 
Weinbedarf bei Thereſens Vater gedeckt, und zwi 
ſchen Thereſen und Herrn Humbert's Sohn, den 
Stad jur. Frederic, halle ſich ein kleines Ze 
haltniß entſponnen. Im Jahre 1878 war Di 
junge Student allein in Toulouſe zurückgeblieben; 
lein Vater war in das hohe Amt eines General 
Procurators am Rechnungshofe berufen worden 
und wohnte in Paris. Die Abweſenheilt dd 
alten Herrn Humbert begünſtigte das Verhältaß 
der jungen Leute, fie ſahen einander ſehr häufß 
und Thereje, die ſehr genau fühlte, wie fie es op 
ſtellen müſſe, um das Intereſſe des jungen um 
des alten Herrn Humbert zu erregen, ſprach vol 
Nichls lieber als von ihten Erbschaften. Jiß 
wurde die Sache ſchon deutlicher: ein altes Fial, 
lein, Eigen thuͤmerin des Schloſſes Marcort] 
halte verſprochen, ihr ganzes Vermögen und Di 
türlich auch das Schloß Züerrlen zu hinterlaſſen "| 
aber es erhoben Ha zahloje Schwierigkeiten u 
Thereſe erbat den jariſtiſchen Wa det Studen f 

| 


eie ihn fo a lé möglich und 


t an den Angelegenheiten der Freun⸗ 
ganz natürlich mit ſi h, daß er, wo 
G Han nicht mehr zureichte, fich an 
lebenden Vater wandte. Sicherlich 
wl Vater und Sohn guten Glaubens. 
äulein 


farb freilich nicht — aus 
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Credit — verhandelle, nannte er dem Veikäuſer 
die Summe von zwanzig Millionen. Erſt im 
Jahre 1884 wurde die unwandelbare Geſchichte 
der Hundertmillſonen Erhſchaft geſchaffen, die ſeit⸗ 
dum Hinderten von Gläubigern widerholt wurde. 
Diefe Geſchichte iſt folgende: 

Hemy Robert Crawlord, der gegen das Jahr 


giftigen ı Grunde, denn weder das „1853 mit der Familie Daurignac intim befreun⸗ 
det war — fpäter ließ Thereſe durchölicken, er 


an das Sch'oß ‚Marcotie ex'ſtirten. 
ké Gemüthern der beiden Humberts 
illreſſe für Thereſe und ihre Richts⸗ 
eh worden. Beide erblickten in Thereſe 
(Late reiche Erbin und bald wurde 
Mal dattin Frederic's. 5 


boctugieſiſche Erbſchaft. 
i Ho hzeit fi det man das junge 
Rue Monge zu Paris in ſehr be⸗ 
Kénbëlt Aen, 
Male das Gerücht von einer coloſſalen 


tauſch 


Dame Chereje Humbert. 


| If Es handelt ſich um viele Millio⸗ 
Au iſt ſicher. Weniger ſi her iſt die Zahl 
kam und die Nat'o zalität des hiet, 
ächſt ſpricht man von einem Portuglt⸗ 
% Humbert erzählt einem feiner Col⸗ 
Staalstath, daß eine Erbſchaft in SL, 
lane Schwiegertochter Thereſe „gefallen 
rhel fel ein Portugieſe; es ſeſen 
ja, die Thereſen einiges ſtreitig machen 
ud: Guftan. Humbert bittet ſeinen ver⸗ 
Engen, einige ſchwlerige Richlsfragen 
dr Bien, Er Uagt, momentan „ge⸗ 
in, weil ſein Sohn eine Summe von 
aner Million Francs als Erbſchaf 8, 
Mßiecus entrichten müff. E; wird vor 


gt unmöglich zu fein, ein Urtheil dar⸗ 


langen, vb Guſtav Humbert zu jener 
den „auen Glauben“ bewahrt hat, den 
Aug ſicherlich den Erzählungen ` feiner 
morhter, ſpäler auch denen ſeines Sohnes 


Frédéric Humbert. 


Sccher iſt, \ 
(te ſchwer machen, an die Uaſchuld die⸗ 
ſeß, der ſpäter a's Juſtizminſſter die 


ntgegenbradt hat. daß die 


ine ſeines Vaterlandes leiten ſollte, zu 
Was Frederſe anbetrifft, fo kann man 
ſe Bedenken und Sctupel ſogen, er 

Ein fluſſe Thereſens unterlegen, ſah 
durch ihre Augen und hate den Plan 
d'r Schwindels mindeſtens ſtillſchwel⸗ 
ligt. 


je am rikanſſche Erbſchaft. 


den Jahren von 1881 bis 1883 formte 
feſiſche Erbſchoft ſich in eine amerika⸗ 
„Der Eralaſſer befommt den Namen 


Romain Daurignac. 


und als Oct, wo er verſtorben, wird 

an Nizza genannt. Dle Höhe der Erb⸗ 
nd aher immer noch nicht, feſt. Als 
Humbert im Jahre 1881 über den An⸗ 
Domaine bei Toulouſe, natürlich auf 


Im Jahre 1881 tauchte 


ſel der Liebhaber ihrer Mutter geweſen — war im 
S-plember 1877 geſtorben und halte zwei Teſta⸗ 
mente von demj Ibn Datum hlnterlaſſen. Die 
beiden Tegtwiligen Verfügungen widerfprachen ein ⸗ 
ander: a f 


Da ihre J halte unperſöalich waren, muß ⸗ 


ten erbittezte und ſchwierige Prozeſſe entbrennen. 


Am 14. März 1883 wurde folgender Vergleich 


zwiſchen Herrn und Frau Humbert einerſelts und 


digen ohne Belang. 


den Herren Henny Crawford und Robert Crawford 
andererſeits geſchloſſen: 

Alle Werthe und Titres, welche die Activ; 
maſſe der Crawford'ſchen Erbſchaft darſtellten, wir⸗ 
den unter S quſter gelegt und der Obhut; der 
Madame Humbert ar verkraut, welche Ré verpflich⸗ 
tete, nichts daran zu ändern, bis ihre minderſäh⸗ 
rige Ehm, Wer Maria Daurignae die Großjährig⸗ 
keit erreicht habe. 

Im folgenden Jahre wurde diefer Vergleich 
durch einen anderen erſetzt, welcher durch Aus⸗ 
von Briefen des Ehepaares Humbert 
und der G.brüder Crawford perfect gemaht 
wurde. E; iſt dies das Abkommen vonn 9. und 
gé Dezember 1884, deſſen Hrup:linien folgende 

KR 


Henry und Robert Crawford verpflichten ſich, 
das Teſtament ihres Oheimg, in w Zuch, fie 
zu Erben einſſtz, als nichtig anzuerkennen, falls 
Thereſe Humbert jedem von ihnen die Summe von 
drei Milllonen auszahle. 

Die Weigerung der Crawfo de, dieſen zweiten 
Vergleich auszuführen, bildete das Grundthema 
aller ſpäteren Prozeſſe. f 


Die Komödie mit Crawford. 
Der Inhalt dieſer Prozeſſe iſt für die Bu, 
klage gegen Thereſe Humbert und ihre Mitſchul⸗ 
Von Wichligkeit iſt nur die 


Thuſache, daß dieſe Komödie zwanzig Jihre lang 


in allen Parifer Gerichten ſpielte und daß Richter, 
Anwälte, Gläubiger an die Exiſtenz der Crawfords 
glaubten. 


Vor Allem kam ez darauf an, die Progeffe 


‚mie zu Eade kommen zu laſſen. Niemals durfte 
Thereſe Humbert ſich in die Lige verſeßt ſehen, 


nach gänzlicher Niederſchlagung der Crawfords dle 
Schlöſſer des geheimnißvollen Geldſchrankeg in 


g ihrem Palais in der Avenue de la G ande Armee 


zu öffgen. So lange der Geldſchrank geſchloſſen 
blieb, jo lange die C owforts gute Wich vor 


ihm hielten, wirkte er magiſch anziehend auf die 


Millionen der „Gogos“ und der Wucherer. Um 
das Ende der Peozeſſe zu verzögern, war Frs örle 
Humbert uneiſchöpflich in Auskünften. 


Tageschronik. 


— Der Flügeladjutant Fürſt Obo⸗ 
leuski trifft heute mit feiner Sulte in Giant 
ein. Dort wird ſich der Kreſschef von Lask Hof ⸗ 
rah Iwanow mit den Gemeidewolts und anderen 
Bertrelern der Obelgkeit dem Fürſten vorſtellen 
und um Linderung des Noth für die Ueber⸗ 
ſchwemmien im Lasker Kreiſe bitten. 

Ueber die bisherige Thäligkelt des Kaiſer⸗ 
lichen Geſandten entnehmen wir dem Bapm. 
Auenn. folgenden Bericht: 

Im Lauf der Woche vom 3. Bis zum 9. 
Auguſt berelſte Fürſt Obolenski die von der 
Ueberſchwemmung heimgefuchten Gegenden in den 
Gouvernements Kielce, Radom und Lublin und 
im Warſchauer Kreiſe. Die Vertheilung der Aller⸗ 
höchſten Spende geſchah durch den Fütſten perfüns 
lich an 7 Punkten im Klelcer, 6 im Radomer, 
2 im Lubliner Gouvernement und an 4 Punkten 
im Waiſchauer Breif, Die für die weiter abge⸗ 
bgenen Dörfer beſtmmten Summen wurden 
beſonderen B. pollmächtigten oder den Vorſitzenden 
der Hülfscomitss eingehändigt. Die am meiſten 
geſchädlgie Niederung von Stöpn'ca 
24.329 RL, der Kreis Pircgom 4754 Röbl., der 
Kreis Miechow 3165, das Kielcer Gouvernement 
zufammen 32,248 Rbl. Im Gouvernement Ra- 
dom wurden 34.614 Rbl. verth eilt, darunter 
11,8638 Rbl. im Kreife Opatow, 12,665 AL 
im Kreiſe Sandomir und der Reſt in den Kre ſen 
Opoczuo, Konek, Ilan und Kozienier, Auf die 
Keeiſe Janow und Nowo⸗Alexandtia im Lubliner 
Eouvernement kamen 15.029, auf den Wuſchauer 
Kreis 8,035 Rol. Im Ganzen find to biöher 
DC ungefähr 90 000 Rohr, 

e Höhe der Uaterſtützung wurde nicht m: 

dem Umfang des Schadens 115 a e 
voll zu erfeßen, erwies ſich als eine Unmöglichkeit, 
ſondein ſie richtete ſich nach dem Grade der Noth, 
nach der Perſonenzahl jeder einzelnen Familie, 
wobei auch die Frage, ob und wleplel Jiventar 
noch vorhanden war, die Größe des einzelnen Ger 
höftes, der Grad der Beſchädigung der Gebäude u. 
dergl. mehr berückſichtigt wurde. 

Die Bevölkerung empfängt den Kalſerlichen 
Geſandten, allerorten mit großer F ierlichkeit und 
drückt ihre treue Mnterihänigk:it und ihre tiefe 
Dankbarkeit für die von der Höhe des Throne 
erwieſene Wohlihat aus. An vielen Ocken wurde 
So Obolenski mit Salz und Brod und feierli⸗ 
chen Anſprachen empfangen. 

— Der Herr Stadtpiäſident Staatsrath 
W. J. Pientowski bigiebt fig in dieſen 


der Prüfung für den Rang 


erhielt F 


Tagen in G-adritnmg ` des Sladtarchiteklen Chel⸗ 
minski nach Dresden, um die dorlige Siädte⸗ 
ausſtellung zu bifihtigen und das Geſeſene beim 
Bau des prof flirten ſtädtiſchen Hoſpitals zu ver, 
werthen. 

— Eeftappter Falſſchmünzer. Wilenſy 
Bonk, wohnhaft Dlugaſtraße N 63, befaßte Ha 
feit einiger Zit mit Filſchmünzerei, und zwar 
Jpc mit der Herſtellung gefäljhter Rubelmün⸗ 
zen. Als er einige ſolche Münzen im Gewürzla⸗ 
den von Michal Michalak wechſeln wollte, schöpfte 
der Ladeninhaber Verdacht und benachrichligte die 
Polizei, die alsbald bei Bo lik Hus u hung machte 
und den Verdacht in vollſtem Umfang beſtätigt 
faad. In der Wohnung fanden ſih nämlich 
Gyp formen, gewahlenes Glas, Vorrälhe von vers 
ſchiedenen Metallen, und alle anderen zu dem 
verbrecheriſchen Hindwerk nöthigen Gigenſtände. 
Der Falſchmünzer wurde ins Gefängulß abgeführt 
und die Affäre dem Uterſuchungsrichter des 4. 
Bezirks übergeben. 

— Trauerandacht. Am Srdiog den 14. 
d. M. Morgens 9 Uhr findet in der Neuen En, 
nago ge an der Promenadenſtraße eine Traueran⸗ 
dacht für das vor ſi ben Jihren verſtorbene Mit⸗ 
glied des Sy iagogen⸗Komitees Herrn Jakob 
Sachs ſtait. * 


— Die Stadiverwallung hat beſchloſſen, 


der Entbindungsanſtalt des chriſtlichen 
Wohlthätigkeits- Vereins eine jährliche Subfidſe 
von 300 Rbl. zu zahlen. 

— Die Geſellſchaft für vervoll⸗ 
kommnetes Straſſenpflaſter und Cana ⸗ 
liſallon, die in unjerer Stadt das Hoppflaſter 
legt, hat durch die denkwürdige Ueberſchvenmung 
vor einigen Wochen einen Schaden von 3000 
Rbl. gehabt und (8 bei der Stadtverwaltung um 
Entſchädigung eingekommen. Da der Schaden auf 
eine elementare Kal aſtrophe ‚(force majeur) 
zurückzuführen iſt, fo iſt es begreiflich, daß die 
Geſellſchaft, die ohnehin ſchon durch die mangel- 
hafte Nidellicung unſrer Straßen oft Schaden 
erleidet, den Ausfall nicht aus eigenen Mitteln 
decken will. 

— Das Project der Holzpflaſterung 
auf der Konſtanliner Straße bis zur Dluga, 
Nowomiejska bis zum Alten Ring, Sredaia bis 
zur Widzewska und auf einigen anderen Straßen 
ift vom Miniſterium des Innern beſtätigt pe 
den. Zür dieſe Arbeiten werden 198,000 Rol. 
aſſignirt. f 

— Eine neue Straße wird bekanntlich 
am Stadtwalde von der Konſtanlynower Chauſſe 
bis zum Kaliſcher Bahahof gebaut werden. Vor⸗ 


geſtern wurden die Arbeiten mittelſt Licitatlon für 


die Summe von 32,000 Rbl. dem Unternehmer 
Segall zugeſprochen. Die Licitation begann mit 
der Summe von 33,800 Rbl. in minus. 

— Per ſonalnachricht. Der Kanzlel⸗ 

beamte beim Pıiftam des 3. Bezirks J. Entre 
goeki iſt auf zwei Monate nach den Gate 
vernemenis Plock und Wurſchau beurlaubt 
worden. N , ! 
— Milltäriſches. Die Perſonen der 1, 
Bildungskatrgorie ſicd bekanntlich verpflichtet, fich 
elnes Riſerve · Jãhu⸗ 
richs zu unterzichen, zu welchem Zweck fie. den 
eniſprechenden Kurſus bei den Lehrkommandos der 
Feldtruppenthelle abſoloiten müſſen. Da nun bei 
Lehrkommandos der Grenzwiche keine Ausbildung 
ftatifi.idet, die für die Beförderung zum eent, 
Fähnrich vorbereltit, fo dürfen künftig Perſonen 
des oben gen. Blldungegrades nicht mehr zur 
Anleiftung ihrer Militärpflicht bei den Grenzw iche ⸗ 
Truppentheilen eingeſtellt werden. 
Bei dem am Sonntag und Monlag ` ab, 
gehaltenen Prämlenſchleſſen der Pabiani- 
cr Bürger ⸗ Schützen Glide trugen nachſte⸗ 
hend verzeichnete Herren Prämien davon: 

1. Adolf Aj⸗Lodz mit 32 Zirkeln. 

2. L. Schultz Pabiance mit 30 3 rkeln. 

3. Zofef Müller⸗Lodz mit 30 Zirkelm 

4. Guſtay Prüfer - Pabianice mit 
Ziikeln. 

5. Joſef Schnabel » Pablanſce 29 ½ 
Zirkeln. 

6. Jikob Geleſel » Pabianicel ı mit 28 ½ 


Zirkeln, N 
7. Bruno Knaack Lodz mit 281 Zirkel, 
8. Karl Fiſcher⸗Lodz mit 234 Zirkeln. 
9. Theodor Lühne Pubianice' mit 
Zirkeln. 
Jullus Prüfer „ Pablanice mit 28 


10. 
Adolf Hermanns⸗Lodz mit 27½ Zir⸗ 


29 75 


mit 


28 


Zirkeln. 
11. 


keln. 

12. Alexander Matlalko-Konſtantgnow mit 
27 Zirkeln. f 

13, Eduard Ende⸗Lodz mit 27 Zirkeln.) 

14. Auguſt Bliege » Pıbianice ` mit 
Zi keln. 

g 15. Adolf Hermann⸗Ko iſtaniynow mit 264 
Zirkeln. 

— Vom Großen Theater. Beunru⸗ 
higt durch verſchiedene im Publikum colporlirte 
Gerüchte über die Baufälligkeit des neuen Sollin⸗ 
ſchen Theaters, erſuchte der Direktor der Lemberger 
Kuer, Hur Hiller, geſtern die Architekten. Chel⸗ 
minski, L mens, Btukileki und Stebelskt, das 
Gebäude einer gründlichen Uatetſuchung zu unter⸗ 
ziehen. Die Herren leiſteten der Bitte Folge, prüf⸗ 
ten das Theater in allen feinen Theilen und 
gaben ihr Gutachten dahin ab, daß von der OG: 
fahr eines Einſturzes keien Rede ſeln fang, Die 
vorhandenen Riſſe Iden durchaus belanglos und 
bedeuteten für die Theaterbeſucher abſolut keine 


Gefahr. 
Kirche in 


27 


— Der Bau der neuen 
Ehoiny wird mit allem Elfer gefördert und foll 
noch vor Weihnachten beendet werden. Das 


3. Lied ohne Worte 


1. Ouverture 


der nächſten Woche 


Gotteshaus wird 2500 Perſonen faſſen, der Bau 
koſtet im Ganzen 61,491 Röbl. 

— Das Feſt der Buchdrucker, das 
am Sonnabend und Sonntag zum Beſten der 
Ueberſchwemmien ſtatifi din ſollte, kann aus 
unvorherg⸗ſehenen Gründen nicht zuſtande kommen. 

— Unfälte. Die 28 jährige Balbina Giro: 
ONT aus Bilutg wurde an der Ecke der 
Wichodnla- und Srednia⸗ Straße von einer 
Droſchke überfahren und erlitt Verleß ingen am 
ganzen Körper. f 

Auf der Alexanderſtraſße M 35 wurde 
der achtjährige Oskar Gr dE von einem 
Fenn überfahren und trug einen Beinbruch 
avon. 

Im Haufe N 28 auf der Nuen C. gielniana 
Straße iw die 35 jährige M. W. Magens 
Kämpfe. Der ſofort hetbeigerufene Arzt ſtellte 
feſt, daß fie ſich mit ungenſeßbaren Pilzen vergife 
tet hate. 

— Zur Unterſtützung der Ueber⸗ 
ſchwymmten wird eine Akllon in großem Maß⸗ 
ſtab eingeleitet, zu der ein Attikel im „G öniec 
Lodzki“ den Aaſtoß gegeben hat. Es haben ſich 
nämlich zahlreiche Geſchäftoleute, Aerzte, Advokaten 
und andere bereit erklärt, zehn Prozent von einer 
Tageselnnahme brutto zum Beſten der Uiber⸗ 
ſchwemmten zu ſpenden. Der betreffende Tag iſt 
auf Donnerſtag, den 20. Auguftcfeftgefegis © 


Ferner giebt der Theaterdirektor Ludwig Di, 


ler mit dem L mberger philharmoniſchen Orcheſter 


am 23. diefes Monats im Großen Theater ein 
Concert, deſſen Ertrag zu Gunſten der Ueber⸗ 
ſchwemmten beſtimmt tft; 

Das Programm zu dieſem Concert iſt fo 
Inter fant und gediegen zuſammengeſtellt, daß 
es wohl verdient, veröffentlicht zu werden. Es 
lautet: de 

. 


1. Die Steppe 
2. Peer Gy it 
a) Morgen, 
b) Aſas Tod, 
c) Anitros Tanz, 
d) in der Halle des Berg⸗ 
königs. 


Noskowoki. 
Grieg, 


n.  Eëbet, A 


Symphonie aus der „Neuen 
Welt“ 
III. 


zum „Tann⸗ 


Dworzak. 


Huer: 
2. Weltawa 
3. Rhapjodie M 2, Liszt, 

— Ausflug. Am Sonnabend Nachmitlag 
unternehmen die Jungfrauen der Teinltalſg- G. 
meinde einen Ausflug nach dem Pelvalpaik des 
Herrn Brautreibefigers Häusler in Rido os3z. 

— Die Aktien zeſellſchaft Leon Allart 


Wagner. 
Smelang. 


und Comp. beabſi hiigt, ihre Fibrit durch einen 


Schlenenſtrang mit der Ringbahn zu verbind 
und hal bereits die nöthigen Gel gelh in ; déi 
die Genehmigung dazu zu erhalten. ö | 
„ die pieſigen Rgeſſeiſchmied e, die 
bisher als Fllale zur Wuſchauer K ſſelſchmiede⸗ 
Innung gehörten, wollen eine ſelbſtändige J inung 
gründen, die die zweite im Kö algreſch Polen wire. 


„Die erford.rlihen Schrille bei der Behörde find 


bereits geihan, 

— Für das neue Pozuausk.ſche Palais 
an der Ogrodo wa- Straße ſind einige e 
bei den hieſt gen Künſtlern Woltaſiewitz und 
Czarnowski beſtellt worden, der größte Theil der 
Arbelten wird jedoch von ausländiſch en Künfllern 


gelieferte 


— Vom ſtädtiſchen Telephon. In 
wird hier eine Regierungs⸗ 
Commiſſion erwartet, die auf der ſtãdliſchen 
Zlephoaftatlon J ventur machen und die ganze 
Anlage im Nimen des Staates übernehmen wird. 
Die Haatlihe Exploitation des T lephonnetzes be⸗ 
ginnt bekanntlich am 14. Seplember. N 

— Die Gefahren der X. Strahlen. 
Vor kurzem wurde, berichtet, daß Ediſon und ſein 
Affiſtenk beim Experimentieren mit X. Strahlen 
Schaden gelitten haben und ſich gezwungen ſah en, 
ihre Verſuche zun ſhſt aufzugeben. Den über⸗ 
triebenen Befürchtungen, die an dieſes Ereigniß gr, 
kaüpft wurden, trat nun Eolſon ſelbſt in einem 
Interview mit dem N wypor ker Berſchterſtatter der 
„Daily Mail“ entgegen, der die „Ediſon Works“ 
in Orange, Bew Jerſey, beſichligte. „Die txperi · 
mentelle Arbeit mit X. Strah en,“ ſagte. Ediſon, 
„wird! nur wenig durch meine Entdeckung ihrer 
ſchädlichen Folgen berührt werden. Bel Mr. 
Dally UR. die Verletzung ernſtlich: aber letzt, wo 
wir wiſſen, wie ſehr die X Strahlen das lebendige 
Gewebe angreifen, wenn ges ihnen andauernd aus⸗ 
geießt iſt, können wir uns ſichern. Ein reichlicher 
Schutz iſt durch den Gebrauch elnes ungefähr einen 
Viertelzoll dicken Lederſchirmz zu erzielen. Ich 
habe einen ½ Zoll dicken Schirm zugleich mit 
dim Strahlenopparat in mein Laboratorium ges 
ſchufft und wollte die Experimente foriſetzen; aber 
meine Frau wollte es nicht zugeben. Im ärzt⸗ 
lichen Gibrauch wird die Verwendung der X. 
Sitahlen, wie ich glaube, wie gewöhnlich fort« 
dauern; denn ich bin überzeugt, daß die ſchlim⸗ 
men Wirkungen ſich nur nach Monaten beſtändiger 
Einwirkung einſtellen. Eine unangenehme Eigen⸗ 
ſchaft iſt die, daß man wahrſcheinlich die ſchlimm⸗ 
ſten Jol en der Einwirkung erſt zwei oder drei 
Jihre ſpäter ſpürt. Dies läßt uns noch mehr, 
im H Joren. über das elgentliche MW fen: der Go 
ſcheinung. Za der Zelt, als ich mich gezwungen 
ſah, meine Experimente einzuſtellen, bemühte ich 
mich, eine brauchbare fluoreszierende Lampe zu 
erfinden. Schließlich ‚fand ich einen Kiiſtall, der 


4. 


—— u —s . ß. an nion. 


12,000 Mal fluoreszierte, und es gelang mir, die 
Lampe herzuſtellen; aber bald entdeckle ich, daß 
fie jo ſtark war, daß ſie bei forigeſetztem Gebrauch 
jeden tödten würde. Die Erfahrungen ließen mich 
fürchten, daß die Strahlen das Reſultat von 
Radium und Polonium Idien, In den Händen 
eines erfahrenen Chirurgen ‚find ſie eln ſchätzbares 
Hilfsmittel für die Heilkunde, aber fie: find ge⸗ 
ſährlich für Unerfahrene, oder die, welche Re be» 
ſtändig zu Erperimenten benutzen.“ Ediſon fügte 
hinzu, er habe viel mit Radium experimentiert, 
und während er keinerlei Möglichkeit feiner kom⸗ 
merziellen Nutzbarmachung jähr, glaube er, daß es 
alle alten Theorien von Kraft und Energie auf 
den Kopf geſtellt habe. 


— Die Localitäten im Concetthaus, 


welche wegen Rinovirung mehrere Monate 
ſchloſſen waren, werden 
eröffnet. Von Mitte September ab werden im 
oberen Saale Variette-Vorſtellungen ftattfinten, 
— Aus Tomaſchow. Dos Geſuch um 


ger 


die Gilaubnik zur Gründung eint Tomaſchower 


Geſangvereins iſt, wie der „Tydzien“ erfährt, von 
der Behörde abgewieſen worden, ’ 

— Aus Krakau wird uns mitgetheilt, daß 
die Mitglieder der am 10 d. dort zuſammenge⸗ 
treienen Rabinerſynode feierlichen Proieſt 
gegen die Blutbeſchuldigung erhoben. Die Theil⸗ 
nehmer begaben ſich in die Synagoge und legten 
einen ‚feierlichen. Eid darauf ab, daß die Blulbe⸗ 
ſchuldigung weder in der heiligen Schriſt, noch in 
der Lehre, noch im Gebrauche begründet ſel. Die 
Sy ode dauert acht Tage und wird ſich mit ſozia⸗ 
len Fragen und Schulfragen beſchäftigen. 

— Helenenbof. Wir machen das Publi⸗ 
kum darauf aufmerkſam, daß die Thurmſeil⸗ 
künſtler Donna Gronn und Mr. 
Oreni nur noch bis Sonntag einſchließlich ont, 


teten. Am Sonntag wird rach Schluß der 
Vorſtellung ein Btrillanifeuerwerk abgebrannt 
werden. 


— Zu Gunſten der Ueberſchw. mm 
ten ſind bei dem Unterzeichnelen folgende Spenden 
eingegangen: 


1) N. N. Rbl. 5.— 
2) H. Broſch geſammelt bel der 
ſilbernen Hochzeit des Herrn 
A. Wolkenſtein e 
3) Herr Jakob Brückert und 
Kinder 5 7.— 
4) N. N. ee 
5) Beim Familienabend des Ev. 
Kirchengeſang Vereins der 
Trinitatis. Gemeinde gl, „15.69 
6) N, N. * 5.— 
7) N. N. „ 1.— 
8) Fr. Bertha Schſcklanz „ 1.— 
9) N. N. T ST, aa 
10) Bel dem Ausflug der Kinder 
aus dem Kindergoltesdlenſt 
in Zubardz „ 24.03 
11) H. H. „ —.50 


Im Namen der Unglücklichen dankt für die 
Gaben und wünſcht Gottes Segen 
R. Gundlach, Paſlor. 


Aus aller Welt. 


— Schwere Unwetter ſind am Sonn ⸗ 
lag über mehrere Theile Deutſchlands niedergegan⸗ 
gen. In Stuttgart hat, wie ein Privattelegramm 


berichtet, ein gewaltiger Sturm auf dem Schloß 


platze arge Verwüflungen angerichtet, indem zahl⸗ 


reiche Bäume entwurzelt oder geknickt wurden. Ein 


Herr iſt durch einen herabftürzenden Baumaſt ſchwer 
verletzt worden. Auf dem Lande wurden an We: 


len Stellen der Wein, das Obſt und das Getreide ö 


durch Hagel vernichtet. — Auch aus Bayern 


kommt ſchlimme Kunde. Wie aus Nürnberg iele⸗ 


graphiert wird, haben in Franken ſchwire Gewit⸗ 


ter mancherlei Unheil zur Folge gehabt. Der 


Blitz zündete in Gnadenberg, Worzeldorf und Prep⸗ 


pach, wobei vier Anweſen mit Vieh und Ernte⸗ 


vorräthen verbrannten. In Warmenſteinach wurde 
eine Arbeilerfran vom Blitz erſchlagen. — Ferner 
wird aus Kaiſerslautern telegraphiert, daß 
während eines ſchweren Gewilters der Blitz 


in eine Wirthſchaft in Kleinonweiler ſchlug, in 


welcher aus Anlaß der Kirchweihe Tanzmufik ſtalt⸗ 


fand. Vier Perſonen wurden ſoſort getödiet, eine 
Perſon iſt ſchwer und mehrere find leicht verletzt 


worden. a 

— Ein ſonderbarer Bigamiſt. Ein 
Mann, der Tit Jahren eine Doppelexiſtenz geführt 
hat, zwei Frauen, zwei Wohnungen und zwei 
Familien hatte, ift jezt vor dem Südweſt⸗Londo⸗ 
ner Poliztigericht der Bigamie angeklagt. Er iſt 
ein einſacher Maurerpolier, der William Harvıy 
heißt. Im November 1875 verheirathete er ſich 


zum erſten Male und ließ ` Dë kuchlich trauen. 


Im Auguſt 1897 ging er als angeblicher Wit⸗ 
wer eine zweite Ehe ein; diesmal ließ er ſich nur 
bürgerlich trauen. Seine beiden Wohnungen 


waren merkwürdigerweiſe anfangs ziemlich dicht 


beifinander im Stadttheile Batterſea. In den 
letzten drei bis vier Jahren hatte er jedoch nur 


die eine Wohnung in Balterfen, die andere hatte 


er im Stadttheille Fulham. Von jeder Frau 
halte Harvey Kinder; bei der einen Frau brachte 
er immer nur die Abende zu, bei der anderen die 
Nächte. Keine der beiden Frauen hatte natürlich eine 
Ahnung von der Exiſtenz der anderen — bis der in Ful⸗ 
ham wohnenden tichtmäßigen Frau ein Brieſ von der 
Frau in Battetſea in die Hände fiel, der die Un ⸗ 
terſchriſt trug: „Deine liebende Galtin.“ Die 
Frau in Batlerſea war nämlich in den leßten 
Wochen von ihrem Manne vernachläſſigt worden, 


am Sonnabend wieder 


! den an. 


kodzer Tageblatt. — 31 Juli (13 Anuguſt) 1908 


und fie hatte darum einige ernſte Briefe an ihn 
abgeſchickt; einer davon kam der anderen Frau zu 
Geſicht, und die zweite Ehe war entdeckt. Der 
doppelte Ehemann lieferte ſich auf den Rath 
feiner Freunde ſelbſt der Polizei aus. Bei feiner 
Verhaflung fagte er, er ſei froh, daß die Sache he⸗ 
rausgekommen ſei, ſie habe ihm in der letzten Zeit 
ſchwere Sorgen gemacht. 

— 335 Eiſenbabnwaggons durchge⸗ 
gangen. Aus Kindberg an det öſterreichiſchen 
Südbahn wird berichtet: Sonntag nachts verſchob 
in der hürſi gen Stallon der von Trieſt nach 
Wien veikehrende Sammillaſtzug 193, der 60 
Wiggons mitführte. Bei dieſer Arbeit wurde ein 


Theil des Loſtzuges, 35 Waggons, beladen mit 


Eiſenbeſtandtheilen und Spezerelwaren, auf das 
Induflriegeleiſe der Alpinen Montangeſellſchaft 
geſchoben. Plötzlich gerieth dieſer ganze Zugsthiäl 
durch das allzu heflige Anſchieben eines mit Sang: 
hölzern belsdenen Waggons in Bewegung und 
rollte mit Eilzugsgeſchwindigkeit auf dem ſtarken 
Gefälle in das Eiſenwerk der Aumühle der Alpi⸗ 
nen Montangeſellſchaft, zertrümmerte das maſſive 
Fabrikihor und prallte alödann an einen Puddel⸗ 
ofen. Das maſſ eve, aus Stein erbaute, über 
ein Stock hohe Gebäude wurde auf einer Seite 
eingedrückt und drei Waggons gelangten in das 
Innere des Raumes. Der Geſamtſchaden wird 
auf 400 000 Kronen beziffert. Fünf weitere 
Waggons liegen zertrümmert außerhalb des Pud⸗ 
delofens. Als. ein beſonderes Glück iſt es zu Be: 
zeichnen, daß diesmal ſchon Sonnabend abends 
Felerabend gemacht wurde, während ſonſt immer 
erſt Sonntags vormittags die A beit beendigt 
wird. Aus Neiem Our war auch die Gas⸗ 

leitung abgeſperrt. Elwa 200 Perſonen arbei⸗ 
ten in dem demolſerten Puddelofen, von denen 
zweifellos viele das Leben eingebüßt hätten. 


Telegramme. 

Peterburg, 11. Auguſt. Die „Hon, 
Bp. ſchrelbt: Die Verſchledenheit der Anfichten 
über die Ermordung der beiden. ruſſiſchen Con- 
Jh Schtſcherbina und Nofllowsli 18 durch die 

Verſchiedenheit der begleitenden Umſtände in bi, 
den Fällen bedingt. Roſikowski ward von einem 
Gensdarmen ermordet, der wohl wußte, wen er vor 
ſich hatte. Hier liegt eine Nichtachtung des 
f tuſſiſchen Reiches vor und dafür muß die Senge 
ihuung, die Rußland ſchon verlangt hat, gegeben 
werden. Die Gatisfaclion muß eine ſolche ſein, 

daß fie das beleſdigte Nationalgıfühl Rußlands 
wenigſtens thellwelſe beruhigt. Die lürkiſche Re 

gierung mag wiſſen, daß eine ‚Beleidigung Ruß⸗ 
lands für das Geſchick der Türkei die verhängniß⸗ 
vollſten Folgen haben kann. 

Anklam, 11. Auguſt. Ein ſchweres Gr, 
witter mit heftigem Sturm und wolkenbrucharti⸗ 
gem Regen ſowie ſchwerem Hagelſchlag richtete 
geſtern hier und in der Umgegend großen Scha⸗ 
Das Getreide iſt ſtrichweiſe vollſtändig 
| niedergefchlagen. Die Heckfrüchte haben ſchwer 
gelitten. Eine Scheune wurde durch einen Blitz⸗ 
firagl in Flammen geſetzt. Bei den Löſchungs⸗ 
arbeiten geriethen durch Umfallen einer brennen⸗ 
den Mauer der Scheune mehrere Feuerwehrleute 
in Lebensgefahr, konnten ſich aber noch reiten ; 
ein Feuerwehrmann trug Verleßungen davon. 
Im Dorfe Ziethen traf der Blitz den Kirchlhurm; 
die Spitze wurde zerſlört. 

Wien, 11. Auguſt. Die Affäre mit dem 
öſterreichlſchen Veto iſt nun endlich aufgeklärt. 
Deflerreich hat kein offizielles Veto eingelegt, ſon⸗ 
dern die Cardinäle Puzyna und Gruſcha, die ſich 
auf keinerlei amtliche Decumente ſtützlen, ſprachen 
während der Wahlberathungen die Ucberzeugung 
aus, daß man in Wien die Wahl Rampollas für 
einen Akt der Feindſeligkelt gegen Oeſterreich ans 

ſehen würde. 

Wien, 11. Auguſt. Ein Generalmajor 
und zwei Oberſten find als die Hau plſchuldigen 
an dem Maffenunglück bei Bielek aus den Liſten 
der aktiven Armee geſtrichen worden. 

Iſchl, 11. Auguſt, Der geſtrigen Feſtvor⸗ 
ſtellung im Theater wohnten der Kaifer, der König. 
von Rumänien, die übrigen Fürſtlichkeiten, der 
heute hier eingelroffene Miniſter des Akußern 
Graf v. Goluchewiki und die oberſten Hofwür⸗ 
denträger bel. Der Kaiſer und der König von 
Rumänien wurden beim Betreten des Thealeis 
von dem Publikum ehrfurchtsvoll begrüßt und 
wohnten der Vorſtellung bis zum Schluß bei. 
Nach der Vorſtellung nahm der König das 
Souper bei dem Kaiſer ein. 

Brünn, 11. Auzuſt. Geſtem veranflalte⸗ 
ten die Diaen Sozlaldemoktaten wieder große 
Snaßendemonſtralionen für das allgemeine Wahl ⸗ 
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recht. Mehrere Verhaftungen wurden 


nommen. 

Trieſt, 11. Auguſt. Ja Flitſch wülhete 
ein großer Brand, durch den 70 Wohnhäuſer, die 
Kirche, Schule und Klöppelſchule eingeäſchert mur, 
den. Ueber 100 Familien find obdachlos, der 
Schaden iſt ſehr bedeutend. 

Pe ſt, 11. Auguſt. Viel bemerkt wird, daß 
Koerber ſeit geſtern bei Szell auf deſſen Landfig 
zu Beſuch wellt. Offiztés wird wohl verfigert, 
daß es bloß ein rein privater Freundſchaftsakt Kör⸗ 
bers gegenüber feinem früheren ungaliſchen Kolle⸗ 
gen ſei. Man glaubt dennoch an die politische 
Bedeulung dleſes Beſuches. 

Bu dapeſt, 11. Auguſt. Die Ankunft 
des Kaiſers wird hier am Donnerſtag erwartet, 
Da man ſich in Wien weiteren Conceſſionen mis 
liläriſcher Natur widerſetzt, wird der Kalſer Un⸗ 
garn andere Zugeſtändniſſe machen. 

Bu dapeſt, 11. Auguſt. Die Vermu⸗ 
hungen, wer an der Spitze des neuen Cablnels 
ſtehen werde, find bisher rein akademiſcher Natur, 
Der Kalſer und das Volk wünſchen Szell, aber 
dieſer ſpürt fein Verlangen, auf die Arena des 
aufreibenden politiſchen Kampfes zurückzukehren. 
Gegen Weckerle opponirt die katholiſche Partei 
heflig. Die Jo derungen des Grafen Appony in 
mili-äriſcher Richtung gehen zu weit, als daß der 
Kaiſer fie annehmen könnte. Der Kaiſer perſön⸗ 
lich IR für den Finanzminiſter Luckacs, aber dies 
ſer hal für die ſetzige ernſte Situatlon zu wenig 
Eir fluß und Autorität. 

Paris, 11. Auguſt. Auf der unterirdi⸗ 
ſchen Metropolſtanbahn erreigucte Bä in der 
letzten Nicht eine furchlbare Kataſtrop he. In dem 
Augenblick, wo ein leerer 8 ig wegen Schluß des 
Verkehrs von der Linie zurückgezogen werden 
ſollte, emiftand im Zuge Feuer. Ehe ein Signal 
gegeben werden konnte, erfolgte eln heftiger Zus 
ſammenſloß mit einem von Menſchen überfüllten Paſ⸗ 
ſagierzug. Das elektriſche Licht erloſch, eine uns 
geheure Panik entſtand. 18 Perfonen, die dem 
Erſtckungslode nahe waren, wurden geretiet, 7 
Leichen wurden geborgen. f 

Paris, 11. Auguſt. Die unermüdlich ar 
beitende Feuerwehr hal bisher 90 Leichen gr, 
borgen, es liegen aber noch Leichen unter den 
Trümmern. 

Paris, 11. Auguſt. Heute wurden 42 
Perſonen lebend aus dem Tunnel herausgezogen. 
Die Zahl der Leichen beträgt bisher 103, darunter 
ſiad b. ſondets viel Frauen und Kinder. Man 
glaubt, daß im Ganzen 300 Perſonen umgekom⸗ 
men find. Fünf Waggons wurden tolal zer trüm⸗ 
mert, die Fenſteiſchelben und Sitze demolirt. Was 
ſich aus den Trümmern der Waggons reiten 
konnte, fand den Erſtickungstod oder verbrannte. 
Das Feuer ergriff ſoort alle unterirdiſchen Ges 
bäude und dichter Rauch hüllte den ganzen Raum 
ein. Beim Bergen der Leichen ſpielen ſith ber, 
zerreißende Scenen ab. Der Miniſterpiäſes und 
der Polizeipräfident beſuchten die Morgue. 

Paris, 11. Auguſt. Jufolge der Kata⸗ 
ſtrophe auf der eltktriſchen Bahn ließ das Intereſſe 
für den Humbert⸗Proceß heute bedeutend nach. 
Unter den verhötlen Zeugen erweckte der Advokat 
Parmentier, der Vertieter der Crawfords, am 
meiften Intereſſe. Er eiklärte, feinerzeit hätten 
ihn zwei Herren beſucht, die ſich als Crawfords 
legtiimixten. Sie hatten nicht die geringſte Aehn⸗ 
lichkeit mit Roman oder Emil Daurignac. Par⸗ 
mentier ſchöpfte keinen Verdacht, handelte duich⸗ 
aus geſetzlich und erhlelt ein Honorar von 
350,000 Fires. 

Macon, 11. Auguſt. Krlegsminiſter Ge⸗ 
neral Andié, der hier den Vorſig bei einem 
iniernalionalen Preisſchießen führt, äußerte bel 
einem Offiziersempfang, Frankteich könne mit der 
Abrüftung nicht den Anfang machen, jetzt wo die 
Gioßmächle ihre Rüſtungen verſtärklen. Wenn 
tines Tages die Völker in Uebereinſtimmung mit 
tinander abrüſten, werde Ftankreich ſehen, was es 
zu ihun habe. Aber jupt feine Streiiktäfte ver⸗ 
mindern, würde bedeuten, daß Frankreich auf die 
Ehre verzichte, an der Spike der Natlonen zu 
matſchiren. 

London, 11. Auguſt. Nach einer War 
ſhingtoner Meldung der „Daily Mail“ hat das 
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Marinedepartement beſchloſſen, die Neger aus d 
Mannſchaftsbeſtänden der Kciegsſchiffe allmähl 
zu entfernen. Die Geſammtzahl der auf 
Schiffen dienſtihuenden Neger beträgt ungefi 
500, Die weißen Mannſchaften wollen mit t 
ſchwarzen nicht mehr weiter arbeiten und zuſa 
menleben. Cs herrſcht infolgedeſſen ſländig Un 
friedenheit und es kommen fortgeſetzt Berfli 
gegen die Disziplin vor. 

London, 11. Auguſt. „Daily Chronſt 
meldet, Kolonialminſſter Chamberlain habe erke 
er wiſſe nichts davon, daß ſich, wle die „Da 
Mail“ mitgetheilt hatte, die ſtändigen Beam 
des Schatzamis und des Handelsamts gegen 
auf die Beſteuerung der Nahrungsmittel gegri 
dete Syſtem der Bevorzugung der Kolonien aı 
geſprochen Hätten. Auf eine Anfroge derjell 
Zellung beim Schatz imte wurde keine well 
Auskunft ertheilt. 

Brightlingſeg, 11. Auguſt. Als 
der vorlitzten Nicht neun Mann, die zur $ 
ſaßung der ameiikaniſchen Dampffacht „Kort 
gehörten, ſich in einem Meinen Fährboole, wel, 
von einem Fährmann und einem Arbeiter ger 
wurde, an Bord zurücbegeben wollten, fi 
ſich das Boot mit Woſſer und ſank. Der Fun 
mann und ein Matroſe wurden geretlet, die A 
gen 9 Perſonen find ertrunken. ` 

Liſſabon, 11. Auzuſt. Geſtern a 
wurde hier und in der Umgebung der Stadl! 
10 Ahr 8 Min. eine Heftige Erderſchütier. 
wohrgenommen, durch welche mehrfacher Géi 
angerichtet wurde. Unler der Bevö kerung herd 
große Aufregung; Verluſte an Menſchenleben P 
nicht gemeldet worden. r 

Belgrad, 11. Auzuſt. Die OB: 
Miſchiiſch, Popowilſch und Laſarewicz, die Ad 
Ermordung des Königspaarts die Haupk 
ſpiillen, haben ihren Abſchied genommen. 

Belgrad, 11. Auguſt. Das Volk 
reitete geſtern den Kindern des Königs einen le 
herzlichen Empfang. Auf eine Anſprache des I. 
niſterpräſes Awakumowicz antwortete, der Th 
folger in ſerbiſcher Sprache, 

Saloniki, 11. Auguſt. Bel Diehr 
haben die Aufſtändiſchen die größte Eiſenb⸗ 
brücke in Macedonlen mit Dynamit in die 
geſprengt. Die Verbindung zwiſchen Konſtan 
peil und Saloniki ift dadurch unterbrochen, 
Transport von Truppen aus Konſtantinopel 
Macedonien unmöglich gemacht. 

Sofia, 11. Auguſt. Der Aufſtand 
ſchon das ganze Bilojet Monaſtyr ergt 
und droht auch in Uesküb und Saloniki ar 
brechen. 

Konſtantinopel, 11. Auguſt. Zu 
mordung des ruſſiſchen Konſuls Roflkowsk ij 
noch folgendes berichtet ; 

Als der Konſul am Sonnabend von 
Sommerteſidenz in der Nähe des Kloſters Bu 
in Begleitung eines Bulgaren, des Lehrers“ 
Kinder, zurückkehrte, gab der auf Poſten ` Bd 
Gendarm Chalim die votſchriftsmäßigen How 
nicht ab. Der Konſul verließ die Equlpage 
pad mit dem Gensdarmen, der nach wir 
Worten auf den Konſul ſchoß und ihn in 
Bruſt traf. Mit einem zweiten Schuß zerſch 
terte er ihm den Kopf. Die fofort herbeige! 
Gensdarmen begannen auf den Lehrer und 
Kulſcher des Konſuls zu ſchleßen, die zu den 
kiſchen Behörden eilten. Man behauptet, daf 
Konſul feine Zuflucht zum Revolver gene 
habe; dieſe Behauplung iſt jedoch falſch, 
weder der Konſul noch der Lehrer oder der 
ſcher Halte einen Revolver. Der Mörder 1 
velhaſtet, die übrigen Gensdarmen find bis 
noch auf freiem Fuß. 

Waſhington, 11. Auguſt. Das Me 
Departement erklärt die Meldung, daß das 
päiſche Geſchwader der Vereinigten Staaten 
den Giwäſſern im fernen Oſten entſendet w 
ſolle, für unrichtig. Das Geſchwader werde 
ſcheinlich bis zum Dezember im Mittel 
ſchen Meere bleiben und dann nach Weftl 
dampfen. 

Philadelphia, 11. Auguſt. Wi 
einer Ballſpfels brach eine in dem Baſeball 
errichtete Tribüne, die mit einer großen Zufd 
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Das N 
photographiſche Atelier 
. M. . STOLAR SKI "ve" 


N 


KEE 


` l 1 im täglich von 9 Uhr früh bis 6 Uhr Nachmittags geöffnet 

IBU - Lauer E Dr 

y | N —>o Mäßige Preiſe. 6 

| Nu. re RT: 
EFF K 


Laden- 


empfiehlt 


JULIAN "MEISEL, 


1 oz, Petrikawuer-Str. 55, Tel. 60. LoDz 


Alleiniger Vertreter der 


‚sellschaft „EROWODNIK. 


Lager Optiſcher und 
chirurgiſcher Artikel 
Schreibmaſchinen 


Ulnterwood und Hammond 


Ki 3 Sol 
— 


. enen eee ene Be Ge find die beſten, dauerhafteſten und für hieſige Verhältniffe am geelgnetften, weil man 
auf letzteren in allen Sprachen ſchreiben kann. Photographiſche Appa⸗ 
rate, Glockenleitungen und Telephon ⸗ Anlagen werden zu 
ſoliden Preiſen gemacht bei 


d'A E EE KK 


Zur Sommer-Sailson "See 
empfiehlt dem geehrten Publikum das 
Gummiwaaren - Geschäft von GI 


B. MIRTENBAUM, 


Petrikauer-Strasse Fr. 33 
folgende Specialitäten: 


PE Schuhweaar d 
/HYGIENISCHE LEINWAND-SCHUHE 


= für os 
( rt, Haus und Strasse Damen, Herren u. Kinder 


inzlische wasserdichte Stoff- Mäntel, 
landsch un e „ eee 
Lin oleum-Wachstuch - Fabrikate 


PP 


A. Diering 8 
Optiker. < 


Petrikauer Straße 87. N 


SS 

8 Komitet Synagogi pray uliey Spacerowej 
= i Zielonej w miescie Lodzi podaje do wiadomosci, 
= iz przy Synagodze istnieje fundusz w ilosei ru- 
bli 2000 przeznaezony do wyplacania W prze- 
ciagu ezterech lat, mianowieie po rubli 500 ro- 
ennie, dla pragnacego poswiecié sie naukom teo- 
logicznym, w zakresie kaznodziejstwa, 


— 


In meiner Kandydaei w kraju Ke, ea ubie- 

| gaé sie o powyzsze stypendyum, winni wniese 

M d 8 ch en ] ch 88 I E podania do kancelaryi komitetu Synagogi, mie- 
Petrikauerſtraße Nr. 182 SZzezacej sie w gmachu synagogi, nie pöZniej 


Im Alter von 6 Jahren an werden täglich entgegengenommen. 


Iw neue Schuljahr am 20. Au gu ſt. Anmeldungen neuer Schüle⸗ juk do E 5 1904 roku. 
Klara Weigelt, geb. Falzmann. ; 


— | 


Cur-Cognac ud Cur-Weine. 


Direkt importirt: 
Oognac der Firma Boutsleau & Oo. 


seines hohen Werthes, der feinen echten Blume und des sehr delikaten Geschmacks halber auf das Beste 
empfohlen. — 
Bei Abnahme von Original-Kisten & 12 Flaschen Engros- Preise. 
Ferner Ungar-, Rhein-, Mosel-, Griechische, französische und spanische Weine. 
Champagner : Röderer, Mumm, Pommery, Heidsieck, Rum, Liqueure, englischen Porter in | 
Flaschen‘; und Steinkrügen, Bier, sowie auch Mrimer- rothe und weisse Tischweine und vorzüglichen 
| 
| 


leichten} Bowlen-Wein. — 
Schnäpse der Warschauer Rectification und Stockmannshofer von Johann Kenn. 


empfiehlt die 


Wein, Comial-Waareo- A TR AUT WEIN, 


u. u. Delikatessen. -Handlung Petrikauer-Strasse 73. :  Melephon- Verbindung 
Thee-Niederlage der Firma WOGAU & C. in Moskau. 
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ist der beste Freund des 
Magens. 

Von allen bekannten Weinen "et 
dieser der am meisten 
stärkende,tonische u. kräftigende. 
Sein Geschmask ist ausgezeichnet. 


Compagnie du vin St. 
Raphael Valence(Dröme), 
France. 


Goldene Med ille London I 93 E 
Vor Nachahmungen wird mam, ` Es 
Hygieniſch 


Bor Tonmoljeife f 


gegen Finnen, Sommerſproſſen, gelbe 
ter? übermäßiges Transperiren, SS 
empfiehlt Dä o 8 wohlriechende Toi⸗ 
Lutsch d Oualität. Zu haben 
in allen größeren Apotheſen, Droguen⸗ 
und Parfüneriewanen - Handlungen 
Naßlands und Polens. Ge 
½ Stück 50 Kop., ½ Stück 30 Kop. 
Le Niderlage bei 

H. F. Jürgens in 


SES — 
ESIMON is. BER 


An der Michaelbröche . 


[ueichara Lüders? 
Görlitz u. Berlin NW 7. 
Patentanwalts-Bureau. 8 


en 


über Kapitel, Ania 3 € 
und Spekulation 


Börsen- 

Neumann’ 8 Nachriohten, 
wstr. 10/11. 

ee 9 


Kihſtall-Waſſer. 


| Die gewöhnliche Berugung des unfiltrirten 
Waſſers, wenn es auch dem Scheinenach ganz 
rein zu fein ſcheint, iſt aus gewiſſen Nück⸗ 

ten als hauptſächlicher Grund vieler ges 
ährlichen und anſteckenden Krankheilen als 
gemein anerkannt worden. Das franzöſiſche 
! Ragayin an der Graf Berg⸗Straße Nr. 8 
in Warſchau empfiehlt den für ihre a. 
heit beſorgten Perſonen unter Garantie 


Albert's Filter, 


welche jeder felb N und reinigen kann 
8 filberne Medal n Paris und E 
aſchen⸗Syfons Filter von 1 Rbl. 80 Kop. an. 

Kredenz⸗Syfons von 9 Rbl. an. Den 

fern ſteht das Recht zu, bei Ankauf der Filter 

hre Wirkſamleit zu prüfen, 


Web 


— — 


,der Tegeslatk. — 3“, Juli a (13. August) E 1803. 


Zirkler's Handelsschule GerienDiehantant = ©) 57 
Abend-Handels-Klassen GEBR, GEHLI 1 — am Ciadiwalde 
Dt ee Vorzügliche Küche. * wer BR mit beſonderem Eingang. 


Zeugniſſe von Kandidaten, welche in dle Haydeleſchule aufgenommen wer⸗ 
den wollen, werden, außer an Sonn- und Feiertagen, täglich von 9 bis 12 und 
ron 2 bis 3 Uhr in der Schulkanzlei Lodz, Nawrot 37) entgegen genommen. 

Die Aufnahme- und Nachprüfungen beginnen am 13. (26.) und der Un⸗ 


On den Cabinets dieſelben Preiſe, 
wle im Reſtaurant. 


Zur Bequemlichkeit des geehrten 


Ballſa al 


terricht am 16. GH) Auguſt. | für 5 5 e Geng 1 Xelephonverbindung 
a Hochachtungsvoll 
Höhere Webschule cf ms 


PERDELEEUTETLELLETELERDELTT 
2 Fabriks - Lager der Actien - Gesellschaft 3 


WI. Gostyhski & Co. 


Lodz, Petrikauerstrasse KE 68 —— 
empfiehlt zu mässigen Preisen ; 


Zimmer - Eisschränke. 
Englische & Wiener Bettstellen, 
Stählerne & Feder - Matratzen. 
Kinder - Wagen & Velocipede. 
Wannen & Zimmer -Douchen. 

Haus- & Küchengeräthe. 


Siess 


— 
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| Die hüchſten Preiſe 


zahlt beim Ankauf von 


Cold, Silber u. Edelsteinen 


das Juwelier⸗Geſchüft von 
Moritz Sutentag. 


in Lambrecht (Rhelupfalz.) 


Gewisssnhafte praktia-hs und theoretische Ausbildung in allen Zweigen 
der Fabrikatlou voaTuchen, Kammg)larn en,Cheviots, 
Tirleys und Paletotstof fen. Kursus für junge 
Kaufleuteund Werkmeister halbjährig, Fabrikantenkurs 1 
Jahr. Beginndes Wintersemesters Ende September. 
Auf junge Leute, welche die deutsche Sprache nicht fliessend beherrschen, 
kann Rücksicht genommen werden, da ein Lehrer der Anstalt sowohl 
der polnischen als aueh der russischen Sprache mächtig ist. 
Prospekte und Auskunft kostenlos durch 


Direktor Wilh, Jansen. 
du Eijen- u. Galanteriewaaren-Haı Daudlung 
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Petrikauer-Straßt 14 
empfiehlt in großer 
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Petrikauer-Straßt 14 
Auswahl: Wiener Neguliers Füll- 
öſen, Samoware, Kaffeemaſchinen, inländiſche und Solinger Tiſchmeſſer, 
Fleiſchmeſſer, Scheren, Fleiſchhackmaſchinen, Wurſtfüller, Stahl⸗ und Meſſing⸗ 
plätteiſen, amerik. Wringmaſchinen, Eisſchränke, Ofenvorſätzer, Tiſch⸗ und 
Decimalwaagen, Meſſerputzmaſchinen, emaillirtes Küchengeſchirre, ſowie Prima 
Werkzeuge für Tiſchler, Schloſſer u. L w. 
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Cliches 


"E A8 bag ng 


Neuer Ring Nr. 3. 


—— 


7 für Kataloge und Inserate f F. nos 
in Seege Ausführung liefert: | u rohe Deg D 
o * Große Neuheit 
eee P Stereotypie 1 
für Herren! 
Lei Für Herren, die einen Werth auf 
elegante Fagon der en legen, 
T A f 1 H d 1 0 1 BD T i giebt es nichts beſſeres, als dieſer 
neu erfundene 
e e Apparat „Mode“. 
Warschau, Chmielna 26. | éi demſelben kann man abgetragene 
Druckfertige Clichés, Ornamente ete. etc, a 
® in grosser Auswahl. E "e ch 3 anzuſchaffen, Zu 
— der Bestellungen in der Exp. d. Blattes, Gebrauch. Gebrauch. GUSTAV AN WERER, 
— ̃ — — S CG Prels nur 2 Rbl. Lodz, Nawrot⸗Steaße Nr 1 


WS SA und SE: Sanatorium und Wasserheilanstait 2 W e BE e e EB RI U 


Distrar 9 


sische Beskiden 
Sonnen-, Luft- und Lichtbäder. 


— — 


Eröffnet Nan dee 


Petrikauer⸗Straße Nr. 17 
eine mit allem Comfort der Neuzeit ausgeſtatlete 


& 
H 


Conditoreidar 


Sämmiliche in das Fach ſchlagenden Beſtellungen werden von mir, 
dank dem Engagement vorzüglicher Hilfskräfte, auf das ſorgfältigſte und 


dalle neh nn ur Billard- ern. Schachzimmer. 


Thee, Kaffee, Chokolade, Gefrorenes zu jeder Tageszeit. 
Große Auswahl in Chokoladen, Gonjitucen, Bonponnierer, 
Bisquit und Waff⸗ In. 


Soeben eingetroffen: 
Frische, echte Thorner Honigkuchen. 


OSKAR GUHL Petr ikauerſtr. = und 


 Bawadzlaftr, 


— um, 
E 


S analifations- Artikel! 


in größter Auswahl fländig auf Lager. x 
lll Concurrenzloſe Sabrißspreife lll d 


ARTHUR KLEIN MANN & 2 


Vertreter erſter amerik., engl. u. inländ. Fabriken. 
Permanente große Muſterausſtellung. 
Specialität: 
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A. TRAUTWEIN. 


Petrikauerstr. 73, vissäsvie d. Conditorei d. Hrn. Rosskowskj, 
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Compl. Wannen, Waſchtiſch⸗ und Cloſett⸗Einrichtungen. 
Kataloge und Koſtenanſchläge auf Wunſch. 100,28 - 
War ſch au, Zgoda⸗Straße Nr. 8. Telephon Nr. 1385. Sé 


ANANKERKANKAREKRERKRRHUNERR 
Pozassups m Laien Leonding Bonepz, > Mossoacno Meusypom, 7, dog 30 man 1908 r, 


Sr? ER J. 
e x“ 


Junger Ranı 


20 Jahre alt, mit allen Komptoirarbei, 
ten vertraut, der Laudesſprachen mäch 
tig, ſucht, geftügt auf gute dean sse U. 
Referenzen dauernde Stellung als G. 
hilfe des Buchh ilters oder Korreſpoß 
denten unter ganz beſcheidene 
Anſprüche n. Antritt kann Tale 
erfolgen. 

Offerten unter G. G. nimmt die 
Expedition d. Blattes entgegen. 


ee 


Ein ſchö ier großer, an der Frey 
gelegener 


Kohlennlaf 


mit Bahn zeleiie ift auf der Wi U 
Straße Ka 65 von 8. October a. c. 
verpachten. 

Näheres zu. erfragen dortſelbſt 2? 
Zecmoler, 


Stellung u. o, Existenz. durc 


ech prämürten Unterricht (30 
ohne Vorherzahlung 


Buchführung 


| 


Rechnen, Korrespondens, Kontorar! 
Schönschrift, Stenographie. 
Bitte gratis Prospekt zu verlangen 
Erstes Deutsches Handels-Lehr- Institut 


Otto Siede — Elbing, Preussen, 


Gründlichen Unterricht 
in der 


doppelten 


Buchf Heu 


ertheilt: 


J. MANTINBANI 
diplom. Lehrer der Buchführung, 
Widzewska⸗Str. Nr. 61, (dg: 
über der ruſſiſchen Kirche, iécht 
der Kasuaueäorze). 
empfängt täglich von 1—2 Uhr N 
mittags —und von 7—8½ Uhr Abel 


19 


Dr. S. Kanto 


Specialiſt für Sant ·Geſchlech 
u. veneriſche Krankgeiten, e 
Krötka⸗Straße Nr. 4. 
Sprechſtunden von 8—2 und von 6— 
für Damen von 5—6 Uhr. 
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F rische vn 


il. FR A 


empfiehlt 


A. Trautweis, 


Wein-, Colonialwaaren- 
und Delikatessen - Handiang, 
Petrikauer- Ge 78 


S2 SS — 


Umzüge, , 
Verpackung und 
Aufbewahrung 


von Möbeln, wie Exped'rung per 
Bahn mit verdeckten und offenen 
Feder ollwagen, unter perſönlicher 
Aufficht übernimmt 


M. Lentz, 
Widzewska⸗Str. 77 


b 
d 
1 


Dr. med. Goldfarl 


Hant⸗, Geſchlechts⸗ und ven 
riſche Krankheiten. 


Zamadzka⸗ Straße Nr. d 
(Ecke Wulczanska Nr. 1), Haus En 
denski. Sprechſtunden: 9—12 U 
Vorm. und 6—8 Uhr Nachm., 
Damen v. 5—6 Uhr Abends; Sonni. 
nur von 9—12 Uhr. 9 


Schnellpressendruck von Leopold Zonen, 


